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	▶ Schlafstörungsdiagnostik
Wie können in der Ermächtigungsambulanz der multiple Schlaf-
latenztest und der multiple Wachbleibetest abgerechnet werden?

|  FR  A G E:   „In unserer Ermächtigungsambulanz führen wir gelegentlich den 
multiplen Schlaflatenztest (MSLT) und den multiplen Wachbleibetest (MWT) durch. 
Beide Untersuchungen sind mit hohem Aufwand verbunden. Meist verwenden 
wir ein „abgespecktes EEG“ mit nur vier Ableitungen, eine Mundboden-EMG und 
eine Elektrookulographie (EOG). Die Untersuchung dauert teilweise weniger als 
20 Minuten und wird bis zu fünfmal am Tag durchgeführt. Wie lässt sich diese 
Leistung nach EBM abrechnen? Falls es hierfür keine Gebührenordnungsposition 
gibt, dürfen wir das EEG fünfmal am Tag abrechnen, wenn wir die Diagnostik 
jeweils länger als 20 Minuten und mit 10 bis 20 Ableitungen durchführen?“  |

A NT  WORT   :   MSLT bzw. MWT sind als solche nicht nach dem EBM berech­
nungsfähig. Gemäß den Beschreibungen zur Durchführung dieser Tests 
werden die zur Berechnung der Gebührenordnungspositionen für Schlaf­
störungsdiagnostik (EBM-Nrn. 30900 und 30901) geforderten obligaten Leis­
tungsinhalte nicht erbracht. Würden die obligaten Leistungsinhalte erbracht, 
wäre die EBM-Nr. 30900 bzw. 30901 berechnungsfähig.

Für die Abrechnung von EEGs nach EBM-Nr. 16310 oder 21310 sind im EBM 
keine Indikationen als Abrechnungsvoraussetzung genannt. Selbstverständ­
lich muss der Dokumentation zu entnehmen sein, welche Indikationen ein 
EEG erforderten. Es ist davon auszugehen, dass der Ermächtigungsumfang 
die EBM-Nr. 16310 bzw. 21310 beinhaltet. Wenn bei den Untersuchungsverfah­
ren MSLT/MWT mehrere EEGs an einem Tag erforderlich sind, sind diese mit 
Uhrzeitangabe zu versehen und die Indikationen zur Mehrfachberechnung zu 
dokumentieren. Nach dem gleichen Prozedere sind die Mundboden-EMG 
(EBM-Nr. 16322) und die Elektrookulographie (EBM-Nr. 16320) abzurechnen.

PRAXISTIPP  |  Werden diese Gebührenordnungspositionen jeweils mit Uhrzeit­
angabe am selben Tag mehrfach berechnet, ist mit Rückfragen der KV zu rech­
nen. In diesem Fall ist anhand der Dokumentation darzulegen, warum die mehr­
fache Abrechnung dieser GOP erforderlich war. 

EBM-Nrn. 30900 und 
30901 sind nicht 

berechnungsfähig ...

... wohl aber die 
EBM-Nrn. 16310, 
21310, 16322 und 

16320!

So reagieren Sie auf 
Rückfragen der KV!

	◼ Leserservice: Fragen zur Berichterstattung? – Schreiben Sie uns!

Unser Team aus Fachautoren beantwortet Ihre Fragen zu unserer Bericht­
erstattung. Schreiben Sie uns an cb@iww.de, faxen Sie Ihr Anliegen (02596 922-80) 
oder nutzen Sie LinkedIn zur Kontaktaufnahme (iww.de/s12791)! Wir freuen uns 
auf Ihre Anregungen und Fragen! 
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	◼ Ihr Fachgebiet ist im GOÄ-Leserforum nicht dabei? Mehr im Archiv!

Weitere Leserfragen und Antworten zur GOÄ-Abrechnung aus zahlreichen Fach­
gebieten finden Sie online unter iww.de/cb/rubrik/privatliquidation
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